
ANTRAGSVERFAHREN

Feststellen von Verhältnissauffälligkeiten, die auf
seelische oder andere Behinderungen hinweisen, die
eine reguläre Teilnahme am schulischen Alltag
gefährden

Eltern oder/und Schule wenden sich an das Staatliche
Schulamt und an das Jugend-/Sozialamt, eventuell mit
der Bereitstellung entsprechender Einschätzungen
und bereits vorhandener Gutsachten

Einleitung fachärztliche Diagnose, bzw. einer sonder-
pädagogischen Einschätzung des Förderbedarfs
(Mitwirkung der Schule)

Bei Notwendigkeit Beantragung der Eingliederungs-
hilfe mit Darstellung des konkreten Hilfebedarfs
(Schulbegleitung)

Eventuell Entscheidung über alternativen Lernort
Entscheidung des Jugend-/Sozialamts über entspr-
chende Hilfegewährung

Aufnahme Kontakt zum Leistungserbringer zur
Sicherung der Schulbegleitung

GESETZLICHE GRUNDLAGEN

SGB VIII, § 35a Abs. 1, 3, 91 Eingliederungshilfe für
seelisch behinderte Kinder und Jugendliche

SGB VIII, § 36 Mitwirkung und Hilfeplan

SGB III, § 40 Maßnahmen der Hilfe zur angemesse-
nen Schulbildung (Jugendamt)

SGB XII, § 53, 54 Abs. 1 Nr. 1 (Sozialamt)

AWZ Aus- und Weiterbildungszentrum GmbH
Am Kloster 1

38820 Halberstadt

Tel.: 03941 6980 – 17
Fax: 03941 6980 – 23

Mobil: 0151 56958562

Gern beraten wir Sie in Fragen rund um die
Integrationshilfe/Schulbegleitung!

Frau Jung
Koordinatorin
Integrationshilfe
Mobil: 01578 7827546
Email: eileen.jung@awz.net

AMBULANTE
EINGLIEDERUNGSHILFE

für seelisch und körperlich behinderte Kinder
Integrationshilfe/Schulbegleitung

AUS- UND WEITERBILDUNGSZENTRUM HALBERSTADT

Internet: www.awz.net
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